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 Praktischer Weg 
 
12.2011 – heute Alters- und Wohnzentrum Eschenfeld, St. Gallen 
 Direktionsassistentin und stellvertretende Leitung 
 • Verantwortung für die Weiterentwicklung der Leitlinien Bewohnende, 

Angehörige und Mitarbeitende 
 • Anlaufstelle für Konfliktlösung, internes Coaching 
 
05.2011 – 10.2011 Unterbruch: Reise-, Sport- und Sprachaufenthalt in Neuseeland 
 
06.2007 – 04.2011 Alterszentrum Thur, Frauenfeld, und 
 Stadt Frauenfeld: Sozialarbeiterin und Gruppenleiterin 
 Betreuung von Menschen in Not-, Krisen- und Konfliktsituationen im 

Alterszentrum und in privaten Wohnsituationen 
  
09.2005 – 05.2007 Phönix Institut für Arbeit und Erziehung, Zürich 
 Beratung und Betreuung volljähriger Jugendlicher in der  
 Übergangsituation Institution – Berufsleben 
 
04.2005 – 08.2005 Dynamo, Zürich: Befristete Aushilfe als Assistenz der Projektleitung 

«Begegnung Jung und Alt» 
 
10.2004 – 03.2005 Unterbruch: Kultur- und Sprachaufenthalt in Paris 
 
1998 – 2000 Praktika 
 • 6 Monate im Wohnbereich Werkheim Dübendorf für Behinderte  
 • 10 Monate in Wohngruppe Pestalozziheim Schlieren 
 • 8 Monate Limmatwerk: Bereich Berufliche Integration handikapierter 

  Jugendlicher, Beratung und Betreuung 
 
1995 – 1998 Gemeindeverwaltung Dietlikon 
 Kaufmännische Lehre 
 
 
 Nebenberufliches 
 
für die Pflicht Vizepräsidentin Schwimmverein Seestern 
für den Körper Schwimmen, Laufen und Wandern  
für den Geist Lese- und Bildungsfreudigkeit 
 
 
 Hintergründe zur Stellensuche 
 
Aktuell In Absprache mit dem Alters- und Wohnzentrum Eschenfeld habe ich 

die  speziell geschaffene und auf 18 bis 24 M. befristete Stelle angetre-
ten, um mich mit den Strukturen einer modernen Alterswohn- und Pfle-
geinstitution vertraut zu machen und um die Leitung temporär zu entlas-
ten. Gelegenheit, mich in die Führung einer Institution einzudenken. 

Morgen Die Aufnahme der Weiterbildung CAS Sozialmanagement entspricht der 
Logik meiner speziellen Aufgabe. Mittelfristig plane ich die Verantwor-
tung für eine kleinere bis mittlere Institution zu übernehmen oder in einer 
grösseren die zweite Geige zu spielen. Davor möchte ich einige Jahre 
Erfahrungen sammeln in einer teilverantwortlichen Funktion einer gut 
ausgebauten modernen Institution. 

 
Stellenantritt Ab Sommer 2013 
 
 
 
St. Gallen 10. März 2013 


